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Die Knecht Ruprechtin


"Von drauß' vom Walde komm' ich her, ich will Euch sagen, es weihnachtet sehr. Überall auf den Tannenspitzen sah ich goldene Lichtlein sitzen ..."


Liebe Kinder,


heute ist endlich Nikolaus-Abend. Wie jedes Jahr kommt der Nikolaus zu Euch Kindern. Er bringt Äpfel, Nuss' und Mandelkern', Mandarinen, bunte Schokoladenweihnachtsmänner und - vielleicht - ein kleines Spielzeug. Nikolaus möchte den braven Kindern eine Freude bereiten und zaubert aus seinem großen, braunen Sack allerlei gute Dinge hervor.


Oft wird der Freund der Kinder von Engeln oder von seinem Knecht Ruprecht begleitet, einem wilden Gesellen. Die Engel sind milde und hold und es umstrahlt sie ein himmlisches Licht.


Ruprecht ist von ganz anderer Art! Er findet seinen Spaß darin, den Kindern mit seiner Reisigrute Hiebe anzudrohen, während er mit seinen Ketten herumlärmt, die er sich um sein grobes Gewand gewunden hat. Knecht Ruprecht ist von finsterem Gemüt, auch russig im Gesicht. Er will den Kindern nichts Gutes.


Ich weiß gar nicht, weshalb sich Nikolaus mit solch mürrischer Gesellschaft wie dem Knecht Ruprecht umgibt. Und heute hat Nikolaus auch noch einen ganz besonderen Knecht Ruprecht im Schlepptau! Es ist ein weiblicher Knecht - Knecht Ruprechtin! Sie hat sich leider das unflätige, furchteinflößende Gebaren ihres Kollegen Knecht Ruprecht abgeschaut. Auch von der Knecht Ruprechtin sollten sich die Kinder keine schöne Überraschung erwarten...
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Eine Nikolausgeschichte zum Davonlaufen
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